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Amttich- S.
Dir Abhaltung des Viehmarhtes in Ber

n e ck a ui l 8 . Apri l
wird unter folgenden Bedingungen gestartet: I
Beginn des Schweinemarktes und des Viehmarktes
um 8 Uhr . 2 . Der Handel außerhalb des Markts
ist verboten . 8 . Verboten ist die Zufuhr a,> ans
Sperr - und Beobachtungsgebieten , b , durchz-eseuchter
Tiere , d . h . solcher Tiere , bei denen die Seuche Nach
dem l . Dezember 1911 für erloschen erklärt wor¬
den ist . cs aus n ' cht ivnrkteinbergischen Gebieten,
tvcnn nicht der Nachweis erbracht wird , daß die 10-
tägige polizeiliche Beobachtung , ohne Anstand durch
gemacht worden ist, 4 ) Vieh und Schweinehänvler
sowie Metzger und 'Landwirte , soferne sie über den
Bedarf ihres Wirtschafts - und Gewerbebetriebs hi
naus mit Tieren handeln , haben die vorgeschriebenen
tierärztlichen Gesundheitszeugnisse für das von ihnen
«rufgetriebene Vieh vorzuweisen . 5 . Personen aus
verseuchten Gehöften haben den Markt zu meiden.

Die Organisation der Eichstellen im
O b e r a m t s b e z i r k F r e n d e n st adt

Der Oberamtsbezirk Freudenstadt ist dem Eich
amt Ealiv zugeteilt , welches die Befugnis zur Eich¬
ung von Flüssigkeitsmaßen ans Metall , Fässern,
Längenmaßen , metallenen Trockenhohlmaßen bis zu
20 Litern , Gewichten und Wagen für alle Belast » »
gen hat . Das Eichamt Calw har wieder eine Air
zahl Nebenstellen, worunter Dornstetten und
Ireud en stach t sich befinden, welche von den Eich
beamlen je nach dem entstehenden Bedürfnis besucht
werden . Die Nebenstelle DornsteLten ( 0 A hat die
Befugnis zur Eichung von Fässern und Läazxn-
maßen , während die Nebenstelle Frendenftadt ( 9 B)
für die Eichung von Längenmaßen , Flüssiakeils-
maßen aus Metall , Fässern , metallenen Trockenhohl
maßen bis zu 20 Liter , Gewichten und Wagen bis
zu 10 000 Kilogramm Last zuständig ist, sodann
bleiben die bisherigen Gemeindefaßeichämrer
Raiersbronn und Pfalzgrasenweiler,
welche lediglich zur Eichung von Fässern zu¬
ständig sind , bestehen . Ans die wichtigste Neuerung
ües . Gesetzes , die Nacheichnng , sei hingewiesen . Die
Frist , innerhalb , deren jedes Meßgerät nachgeeicht
werden muß , beträgt bei den Wagen für eine
größte zulässige Last bon 3000 Kilogramm und
darüber , den sestsnridamentierten Wagen und den
Fässern für Wein und Obstwein drei Jahre , im
übrigen zwei Jahre. Die Frist wird gerechnet
vom Ablauf desjenigen Kalenderjahres , in welchem
die letzte Eichung vorgenommen worden ist. Bei
Fässern , in denen Wein gelagert ist , verlängert sich
die Nacheichfrist bis zur Entleerung des Fasses.

Einstellung , von Drei und Vierjährig
Freiwilligen für das III . Seebataillon
( Marine - I nfa nt eri e s in Tsingt a u ( Chmal

Einstellung : Oktober 1912 , Ausreise nach Tsing
tan : Januar oder Frühjahr 191 .3 , Heimreise : Krüh
fahr 1915 bzw . 1. 916 . Bedingungen : Mindestens
1,65 Meter groß , kräftig , gesunde Zähne , vor dem
l . Oktober 1893 geboren (jüngere Leute nur bei
besonders guter körperlicher Entwicklung. . Das III.
Seebataillon besteht ans : 5 Kompagnien Marine
Infanterie (davon ist die 5 . Kompagnie beritten ),
2 Maschinengewehrzügen , 1 Marine -Fcldbatterie
(reitende Batterie - , 1 Marine -Pionierkompagnie in
Tsingtau und dem Ostasiatischen Marine -Detache-
ment in Peking und Tientsin . Die Vierjährig Frei
willigen sind in erster Linie für die 5 . (berittene)
Kompagnie bestimmt . In den Standorten in Ostasien
wird außer Löhnung und Verpflegung , eine Orts
zutage von täglich 0,50 Mk. gewährt ; die Vier¬
jährig - Freiwilligen erhalten im vierten Dienstjahre
eine Ortszulage von täglich l,50 Mark . Meldungen
mit genauer Mresse sind unter Beifügung ) eines vom
Zivilvorsttzenden ver Ersatzkommission ausgestellten
Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei
bezw^ vier Jahre zu richten an : Kommando des
III . Stammseebataillons , Wilhelmshaven . j

Zm Tode der Herzogin Wer».
Die so plötzlich dahingeschiedene Herzogin Wera

hacke sich von dem vor einem halben Jahr erlit¬
tenen Sällagansalt soweit erholt , daß sie sich wieder
in der Oessentlichkeit zeigen und bei dem herr¬
lichen Frühlingswetter am Ostermontag eine Ans¬
fahrt unternehmen konnte . Wie es scheint , ist die¬
ser erste Versuch der hohen Frau schlecht bekommen.
Am Mittwoch nachmittag halb drei Uhr erlitt sie
aus ihrer Villa Berg einen urämischen Anfall , das
Ergebnis der gestörten Nierenfunktion , die eine Art
Harnvergiftung herbeisührte . Die hvhe Frau ver¬
fiel alsbald in Bewußtlosigkeit u . erwachte aus diesen:
Zustande nicht mehr , bis sie gestern nacht um 3
Uhr sanft entschlummerte.

Herzogin Wera Kvnstantinowna war als Toch
ter des Großfürsten Konstantin , eines jüngeren
Bruders des Kaisers Aiexanders . il . und Bruders
der verewigten Königin OlM von Württemberg am
16 . Februar 1854 in Petersburg geboren , hat also
nur ein Aller von 58 Jahren erreicht . Früh ver¬
waist , kam sie zu ihrer Tante , üer Königin Olga
nach Stuttgart , die sie erzog and an deren Seite
sie ihre ganze Jugend bis zu ihrer Verheiratung , er
lebte , wie sie auch von der Königin zur Erbin
ihres Privatvermögens ^eingesetzt wurde . Am 8 . Mai
1874 vermählte sich die junge russische Großfürstin
mit dem um acht Jahre älteren Herzog Engen von
Württemberg , der ihr aber , bereits am 27 . Januar
> 877 durch einen jähen Tod wieder enlrissen wurde.
Ans dieser Ehe ist das am l . März 1876 geborene
Zwitlingslöchterpaae vorhanden , Herzogin Elsa und
Herzogin Olga , die iich mit zwei Brüdern unserer
Königin, den Prinzen Albrechl und Maximilian zu
Schanmburg Lipve verhsiraleten n . von denen Her¬
zogin Elia mir Gatten u . Kindern in Brünn , Herzogin
Olga , sei , l . April 1904 bereiis wieder verwitwet,
mit ihren beiden Söhnen in Ludwigsburg weilt.
Herzogin Wera gehörte ihrer Abstammung : nach
zum russisch - orthodoxen Glauben , in dem sie auch
nach ihrer Verheiratung und noch jahrzehnte lang
als Witwe verblieb , bis ' sie am 25 . März > 909
zum evangelischen Glauben übch-trat . Tie war 2.
Ches des Ulanenregunents König Karl ( l . wärt » )
Nv . 19 in Ulm und Chef des kaiserlich rn.ssischeu
22 . Infanterieregiments in Nishnij -Nowgvrod . Tic

- hohe Frau war in den beinahe 50 Jahren , die
sie aus schwäbischer Erde erlebte , allmählich mit
den: schwäbischen Volke eins geworden . Geliebt und
geehrt im ganzen Lande war sie um ihrer g-ro-
ßen Wohltätigkeit willen , mit der sie dem Vorbilde
ihrer verewigten Tante folgte . Groß ist die Zahl der
Stistungen und Einrichtungen , die sie für die Werke
christlicher Nächstenliebe errichtet und getroffen hat.
Ihre , letzte bedeutende Tat dieser Art war die Scheu
kung eines Bauplatzes und Bansonds für eine neue
evangelische Kirche bei der Villa Berg . Sie hat sich
vergeblich darauf gefreut , die Einweihung , dieses
Gotteshauses zu erleben . Die Trauer um ihr Hin¬
scheiden ist allgemein und aufrichtig . Das wärt
tembergische Volt wird ihr gesegnetes Andenken in
Ehren halten . Es empfindet auch lebhaft den
schmerzlichen Verlust unseres Königshauses , das aufs
neue so jäh in tiefe Trauer versetzt wurde.

Die Beisetzung d e r H e rzog ist: We r a sin
der voraussichtlich in der Grnst des Alten Schlos¬
ses an der Seite ihres Gatten und ihres früh ver¬
storbenen Sohnes statt.

Eine Schwester der Herzogin ist die Königin
Olga von Griechenland und Brüder die Großfürsten
Konstanlin , Nikolaus und Demetrius von Rußland.

Tic Trauer - cs Hofes.
Der Hofb e r i ch t verzeichnet den Tod der Frau

Herzogin Wera mit folgenden Worten : „Durch das
unerwartet rasche. Hinscheiden Ihrer Kaiserlichen Ho¬
heit der Frau Herzogin Wera von Württemberg,
Großfürstin von Rußland , sind Ihre Majestäten der
König und die Königin in liefe Trauer versetzt wor¬
den . An der Bahre der hohen Verblichenen , welche
dem ganzen Kgl . Hause in treuer Verwandtschaft- !

Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. 1918.

licher Gesinnung zugetan war , gedenken Ihre Kgl.
Majestäten in herzlicher Dankbarkeit all der un¬
gezählten Wohltaten , welche die verewigte Herzogin
in nahezu 38 Jahren dem ganzen Lande er¬
wiesen hat .

"

Herzogin Wera und die cvang. Landeskirche
In einem Nachruf zum Ableben der Herzogin

Wer« schreibt die Evang . Prefsekorrespondenz:
Einen schweren Verlust hat mit dem Tod der

Fran Herzogin Wera besonders auch die evange¬
lische Landeskirche und die evangelische Liebestätig-
keit erlitten . Als Russin in der griechischen Kirchk
erzvgen , ist sie bei aller Pietät , gegen den Glau¬
ben ihrer Väter doch von Jahr zu Jahr dem evan¬
gelischen Bekenntnis snäh-ergetreten : -es war der folge««
richtige äußere Abschluß einer längst vollzogenen
inneren Entwickelung, wenn sie vor drei Jahren
förmlich zur evangelischen Landeskirche übertrat . In¬
nerhalb der Landeskirche waren es besonders die
Gcmeinschastskreise, zu denen sie sich hingezogen
suhlte : am letzten Sonntag hat sie noch die Ver¬
sammlung im Saal der Ev . Gesellschaft besucht '.
Eine Menge von Anstalten der christlichen Liebes¬
tätigkeit erfreuten sich, ihres Protektorates : mit
fürstlicher Freigebigkeit unterstützte sie besonders das
Rettungswerk an der gefährdeten weiblichen Jugend
durch die Stiftung „ Zufluchtsstätten in Württem¬
berg .

" Am 2 . Dez . 1913 wären es 50 Jahre ge¬
worden seit ihrem Kommen nach Württemberg : zum
Dank für allen Segen , den . sie gerade von dein
kirchlichen Leben, unseres Landes empfangen hatte,
wollte sie eine Mrche bauen , die Heilandskirche,
ganz in der Nähe der Villa Berg . Die Grundstein¬
legung sollte an ihrem Hochzeitstag dem 8 . Mai,
stattfinden : rum hat sie diesen Tag nicht mehr er¬
leben dürfen . Das Bild dieser charaktervollen christ¬
lichen Persönlichkeit wird unvergessen bleiben in
unfern , Volk.

! > Slnktgart , l l . April . Von allen Höfen, die
sofort nach der Katastrophe von dem Ableben ver¬
ständigt wurden , sind bereits herzliche Beileidstele¬
gramme hier eingelaufen , ebenso füllen sich die in
der Akademie aufliegenden Kondolenzliiten mit zahl¬
reichen Unterschriften aus allen Gesellschaftskreisen.
Prinzessin Olga von Schaumburg -Lippe, die zu
einem kurzem Erholungsaufenthalt nach Mentone
gereist war , trifft heute abend wieder hier ein . In
der Villa Berg erschienen heule vormittag sämt¬
liche Mitglieder der Kgl. Familie , die der zur Zeit
hier anwesenden Familie der Prinzessin Elsa jhr
Beileid bezeugten und in stiller Andacht an der
Leiche ihrer hohen Verwandten verweilten . Der Kgl.
Hof legt von heute an auf vier Wochen , die erste
Hälfte in dritter , die zweite in vierter Abstufung
der Hoflrauerordnnng Hoftrauer an . Der König
hat verfügt , daß die Offiziere des Ulanenregiments
König Karl No . 19 auf l4 Tage Trauer anlvgeiä
Eine Abordnung dieses Regiments , bestehend « ns
dem Regimentskommandeur , dem Major beim Stabe,
einem Rittmeister , einem Oberleutnant , einem
Leutnant , einem Wachtmeister, einem Unteroffizier
und einen. Gemeinen hat an den Beisetzungsfeier-
lichkcite» teilzunehmen . Das Hoftheater bleibt heute
abend geschlossen.

6 Stuttgart , l 1 . April . Die Eröffnung des
Testaments der verstorbenen Herzogin Wera findet
morgen statt , woraus auch die endgültigen Bestim¬
mungen über die Beisetzungsfeierlichkeiten erfolgen.

In der heniigen gemeinschaftlichen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien hielt der Vorsitzende , Ge-
meinderat Klein, in Abwesenheit des Oberbürger-
ineisters eine Ansprache, in der er des Todes der
Herzogin Wera und ihrer großen Verdienste um die
Stuttgarter Bevölkerung gedachte und mitteilte , daß
er mit der Zustimmung der Kollegien das Beileid
der Stadtgeineinde durch eine Adresse an öas Kgl.
Hans zum Ausdruck bringen werde.



Tages-Runvschau.
Landtagswahlubkommen '?

Leii einiger Zeit wird in der Presse wiederholt
verbreitet , daß die Volkspartei mit der Deutschen
Par - ei ein Wahlabkommen in Bezug auf die Land
! «gemahlen geschlossen habe oder zu schließen im
Begriff sei . Dem gegenüber ist sestzustellen , daß
zu einem solchen Abkommen nicht einmal die ersten
Versuche gemacht worden sind . Der weitere
Ausschuß der Bolkspartei , der noch im April zu-
sammeniritt . wird sich fraglos mit den Landtags
Wahlen eingehend zu beschäftigen haben . Wenn bis
her zwischen den beiden Parteien noch keine Abma
rlnmgen getroffen wurden , so liegt das sicher mit
an der starken parlamentarischen Inanspruchnahme
der Führer : innerhalb der Parteianhängerschaft
beider Gruppen betrachtet man es aber fast als
selbstverständlich , daß die. erst vor wenigen Mona
ten so bewährte politische Front nicht schon wieder
eingebogen wird.
Tic deutschen Wehrvorlagcn beunruhige » Frankreich.
das unter dem Mangel an Rekruten leidet, na
mentlich wegen der von ihnen vorgesehenen Gr
Höhung der Friedenspräsenz des Reichsheeres . Be
merkenswert in diesem Zusammenhang sind die
Darlegungen des Generals Bonnal , der vor Jah¬
ren einmal Gast unseres Kaisers bei den großen
Frühjahrsparadcn war und sich ans Grund seiner
Beobachtungen in mehr als taktloser Weise über
die deutsche Armee geäußert hatte . General Bon
nal bemerkte , daß Frankreich von der Vermehrung
des deutschen Heeres nichts zu befürchten habe, da
mit diesem Anwachsen auch die Fouragiernng und
Verproviantierung sich wert schwieriger gestalte.
Auch die Kluft , die sich iu der deutschen Armee
zwischen Offizier und Soldat zeige , gegenüber dem
innigen Verhältnis Herder in der französischen Armee,
sei von Bedeutung . Der General schloß seine Ans
sührungen mit folgendem merkwürdigem Erguß:
„ Meiner Ansicht nach wütet in Deutschland der
Wahnsinn der Zahl . Wir Franzosen brauchen uns
darum nicht zu beunruhigen , interessant ist für uns
nur , daß uns dadurch ein Fingerzeig über den gei¬
stigen Zustand der deutschen leitenden Kreise gegeben
wird . Wir müssen bemerken , daß inan jenseits des
Rheins einen Krieg vorbereitet , er wird in einem,
zwei oder höchstens drei Jahren zum Ausbruch
kommen . Möge dieser Fingerzeig nicht unbemerkt
an uns vorübergehen , bereiten wir uns zu dem
Unvermeidlichen vor und rüsten wir uns mit Mnt .

"

Roosevelt
errang bei den Wahlen der Delegierten znm Ra
tionalkonvcnt , der die Aufstellung der Kandidateil
bei der Präsidenlschaftswahl vorzunehmen hat/in
Illinois einen großen Erfolg über Taft , der augen-
Wcklich aber noch nach dem Ergebnis der sogen.
Primärwahlen in anderen Bundesstaaten einen Vor¬
sprung vor Roosevelt hat.

Der Krieg um Tripolis.
Ans einen Erfolg des am Mittwoch nnternom

menen Vermittlungsversuchs der Mächte in Kon
staniinopel , der zunächst daraus ansging , die Vor¬
aussetzungen zu erfahren , unter denen die Türkei
geneigt ist, Frieden zu schließen , ist leider nicht zu
rechnen , da die Türkei Tripotitanien nicht hergeben

Deutsches Blut.
Eine Novelle von Wilhelm Arminius.

(Schluß .)
Unübersehbar schlingt sich das Gewirr der

engen Gäßchen. Ueble Gerüche dringen aus den
niederen Hütten, ' über Unrathansen stolpert der Fuß.
Ans manchen Winkeln kommt Gewisper , in man
chem Fenster leuchten lockende Frauenaugen . Endlich
taucht ans all dem Dunklen , Häßlichen etwas Helle¬
res aus . Das maurische Kcnseehaus ist es . Auf
seinen weißen Wänden glänzen farbige Mosaik
spräche.

„ Jnanita !" ruft der Soldat in die offene Tür.
Da schleicht aus dem Hintergrund ein schlankglied
tiges , geschmeidiges Mädchen her und läßt aus dem
Deutschen die Blicke der großen schwarzen Angen
ruhen . Erst als der Brief von Manuela in ihren
Händen ist, erwacht sie zur Lebendigkeit. Tie liest
unk ein seltsam schillernder, prüfender Blick fliegt
zu Martins stattlicher Gestalt hinüber . Unmerk
lick für ihn hebt sie drei Finger der Iran
zoic nickt mit hämischem Grinsen ustd verschwindet.

Nun hat es der stille deutsche Junge gut . Gern
ruht er vom getanen Marsch? aus , weiß er doch,
daß er für den kommenden neue Kräfte braucht.
Das schöne Mädchen hat ihn in ein kleines , abge¬
legenes Hintergemach geführt und ist die freundlichste
Wirtin . Sie bläst aus dem Oien die glühenden Holz
kohlen an , um den Kasse zu bereiten , den sich Mar¬
tin zur Belebung gewünscht hat , und bald brodelt im
kostbar getriebenen Kuvferkessel das Master . Ans
einem Silber Gefäß schüttet sie tiefschwarzen .Kaffe?
Extrakt in ein llcines Täßchen, gießt kochendes Was

und Italien die. Feindseligkeiten nur unter der Be
dingung einstellen will , daß Tripotitanien oder , wie
man es in Rom getauft hat , Libien, italienisch wird.

Der türkische Minister des Auswärtigen Asstm
Bep erklärte wenige Stunden vor der Anfrage,
daß die Türkei es ablehnen müsse , die Friedensbe-
dingungen Italiens auch nur in Betracht zu ziehen.
Erst müsse Italien die Erklärung der Annektion
Tripolitaniens zerreißen , ehe beide Länder in Frie
densverhandlungen eintreten könnten . Den ange
drohten Vorstoß gegen die europäische Türkei furch
leie diese angesichts ihres guten Landheeres nicht.
Es würde kein italienischer Soldat ans türkischem
Boden gelandet werden . Wie wenig die Türkei an
eine Abgabe Tripolitaniens und der Chrenaika denkt,
beweist auch der Umstand, daß der Oberbefehlshaber
der Cyrenaita soeben znni Gouverneur von Beng-
hasi ernannt wurde.

LLNdesnachrichken.
ZMensteig . 12 . April.

" Auf Grund der erstandenen ersten Dienstprü¬
fung ttir Boltsschnllehrer sind n . a . nachstehende
Lehram.tskandida .tett zur Versehung von unständigen
Lehrstellen für befähigt erklärt worden : Auer Gott
hold von Ncnbulach OA . Calw , Baier Johann von
Oberlengenhardt OA . Neuenbürg , Bott Ernst von
Wildbad OA . Neuenbürg , Buhler Christian von Rot
felden OA . Nagold , Erhardt Karl von Unterreichen¬
bach OA . Calw , Gatter Friedrich von Kniebis Gde.
Baiersbronn OA . Freudenstadt , Härtter Adolf von
Sulz OA . Nagold , Kläger Ernst von Beihingsen OA.
Nagold , Müller Friedrich von Enzlal OA . Nagold,
Rebmann Jmanuel von Aichhalden OA . Calw , Rn
dols Otto von Calw , Schleh Johannes von Frnten
Hof Gde . Grüntat OA . Freudenstadt , Seid Fried¬
rich von Znmweiler Gde . Ueberberg OA . Nagold.

* Tondach , l l . April . Gestern mittag brannte
das Doppelwohnhaus des Bauern Karl Frey und
des Holzhauers Christian Züfie KcckenhSfe nieder.
Außer dem Vieh konnte nur das Ailernotwendigste
an Kleidern und Bettstücken gerettet werden.

P Calw , ! I . April . Ein I/jähriger Bursche
ans Ottenbrvnn , der ans seinem Rad Sen Bischofs
hcranfsnhr und offenbar mit leerem Magen lange
und zu rasch gefahren war , hat eine Art S chlag -
anfäll erlitten . Ein in der Bischossstraße wohnendes
Mitglied der Sanitätskolonn ?. schasste den Bewußt
losen ins Krankenhaus , wo er sich allmählich wieder
erholte.

h Schramberg , 1l . April . Auf den Höhen ist
der Schnee über einen halben Meter tief , so daß
stellenweise Per Bahnschlitten gefahren werden
mußte.

! j Ebingen , II . April . Der Gasthof znm Lamm
ist samt dem Wohnhaus des Schreiners Haasts volt-
ständig niedergebrannt . Das Feuer war in einem
Kamin des Gailhöfes zum Lamm ansgebrochen . -
In Meßstetten inachte -sich der II Jahre alte
Knabe des Bauern Neh -er am Ösen zu schaffen , als
plötzlich der obere Teil zusammenstürzte und ihn so
unglücklich traf , daß er bald daraus tot war.

st Metzingen, l l . April . Wer heute früh ans
die Höhe des Florians zu stieg , um vom „schwä¬
bischen Rigi " ans das Panorama der Alb .zu be¬
trachten , erblickte ein völliges Winterbild . Bis tief

ser hinzu und nimmt lächelnd ans Martins Hand
die Orangen Phiole entgegen , um ans seinen Wunsch
einige Tropfen des duftenden Oeles hinziiznsetzen.
Aber das Fläschchen entfällt ihr , und als sie sich
danach gebückt, hat sie es unter gefälligem Lachen
und allerlei Scherzen über ihre Ungeschicklichkeit ver¬
tauscht. Nach betäubendem Opium riecht die Flüs¬
sigkeit , die sie in die Tasse träufelt immerzu

so viel nur hineingeht.
Martin kostet will eine Frage tun , da

tancrt sich die Gestalt des schönen Mädchens vor
ihn hin . zwei volle Arme umschlingen ihn , ein
üppiger Körper lehnt sich an den seinen . „ Trink
nur ! Trink und küsse mich !" Er trinkt und fühlt,
er gerät in einen seltsam aufreizenden Bann . Noch
schießt es ihm in heißer Beklemmung durch den
Kops : „Sie ist wie die Manuela ich mag sie
nicht !" Da hlitzen ihn ihre schwarzen Augen heiß
und lockend an , und er vergisst , daß ein warnendes
Gefühl ihn retten wollte . Wie eine Welle des Ent¬
spannend seiner überreizten Nerven wogt es von
seinem Herzen fort wie eine Wette der Wohlig
teil flutet es wieder darüber her.

Nun ist seine Zunge nickst mehr ccm Worte ver¬
legen. Nur seltsam, daß ne sich so schwer for¬
men lassen . Er spricht stotternd von keinem Be¬
gehr . Geld wechseln zn lassen , aber ihm ist es nicht
unlieb , daß Jnanita erst nach dem Wechsler schik-
ten muß , da er nicht im Hause weilt . Er knüpft
seinen Schatz los , zeigt ihn, läßt ihre kleine weiche
Hand im roten Golde wühlen und sieht gern der Be¬
hendigkeit zn , mit der sie es klingend in die Lust
wirst und das klingende wieder ausfängk . Immer¬
fort tönt dabei ihr silbernes , lockendes Aachen.

herab in die Täler starrte die lange Bergkette von
Schnee und Eis . Dem Vernehmen nach haben die
in einzelnen Tälern bereits ziemlich weit entwickelten
Kirschen - und sonstigen Frühobstblüten durch die
gestern und heute früh weit unter den Gefrier¬
punkt gesunkenene Temperatur schweren Schaden
gelitten . Auf den Höhen der Alb liegt der Schnee
so lies , daß stellenweise gebahnt werden mußte.
Heute mittag setzte von neuem Schneetreiben ein.

! ! Stuttgart , tl . April . Die Landesversamm¬
lung der Volkspartei anstelle des Heuer mit Rück
sicht aus die Reichstagswahlen ausgefallenen so¬
genannten DreikönigstaWs wird am 28 . April im
Kvnzertsaal der Liederhalle abgehälten . Den Ge
schäftsbericht erstattet Parteisekretär Standenme 'yer,
den .Kassenbericht Prokurist Jlg . Die politischen Vor¬
träge haben Hanßmann , Dr . Eisele und Präsident
v . Payer übernommen . Der erste spricht über die
politische Lage nach den Reichstagswahlen , der zweite
gib ! einen Rückblick ans die Tätigkeit des württem
bergischen Landtags tmd der dritte einen Ausblick
ans die bevorstehenden LandtagswaMen.

ss Stuttgart , ll . April . Aus Grund der er¬
standenen ersten Dienstprüfung für Volksschntleh-
rer sind laut Bekanntmachung des Evang . Ober
schulrates > 67 Lehramtskandidaten zur Versehung
von unständigen Lehrstellen für befähigt erklärt
worden,.

sj Stuttgart , I I . April . Die sozialdemokratische
Partei wird Heuer znm 1 . Mai einen Umzug ver¬
anstalten , der , nachdem er die innere Stadt passiert
hat , bei der Rollschuhbahn mit einer Festversamm-
lung enden soll . Für die Parteifeier abends ist
der große Saal der Liederhalle vorgesehen.

st Stuttgart , I I . April . Dem Schlachtvieh
markt Groß -Stuttgart sind im Monat März 2561
Rinder , 6719 Kälber , 416 Schafe undi 10215
Schweine zugesührt worden . Mit Ausnahme von
225 Schweinen , die nach anderen Orten abgeführt
wurden , gelangten alle Tiere in den Schlrchthos.

st. Bietigheim , I I . April . Der stellenlose Kü¬
fer Georg Hertter von Schüttbronn, OA . Na¬
gold , sprach in einem Hause der Bahnhosstraße um
eine Gabe vor . Sie wurde ihm bereitwilligst zu¬
gesagt und die Frau ging in die Wohnung hinein,
um ein Geldstück zn holen . In der Zwischenzeit-
stah ! der Gauner aus dem Oehrn was er fand , und
machte sich mit seiner Beute davon , wurde aber
an der Stadtgrenze , verhaftet.

st Eßlingen, ll . April . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof wurde gestern abend gegen dreivierrel l l Uhr
ein verheirateter Bremser namens Heiß, -als er das
Gleis überschreiten wollte , von einer Maschine er¬
faß ! und Mberkahren , sodaß der Tod sofort eintrat.

ä Laussen a . N . , I I . April . Der aus Heppen-
bach gebürtige Fuhrmann auf dem Schloß-Wt Ster
tensels ist seinen schweren Verletzungen erlegen.
Weil er das Leitteil um die Hand gewickelt hatte,
konnte er sich- nicht rasch genug von dem scheu
gewordenen Pferde loslösen , sondern wurde zu Bo¬
den gerissen und geschleift , wobei auch der Wagen
über ihn ging.

st Bibcrach , I l . April . Die Jahresversammlung
des Landesverbandes evang . Arbeitervereine wird
Pfingsten hier abgehalten , wofür Professor Schöll
in Friedberg den Festvortrag über „Arbeiterstand
und Arbeiterjugend " übernommen hat.

Aber ihre Züge - sonderbar wie sie ver¬
schwimmen ! Ist das Müdigkei .

'
? Martin erhebt sich,

dehn ! die starken Schultern , reckt die muskulösen
Arme . „ Siehst Du , wenn ich es ! nicht selber
brauchte ich schenkte Dir alles !" sagt er, wie¬
der in sich zusanimensinkend und mit gläsernen
Augen ans sie starrend . „Aber ich muß zu dem
deutschen Schisse vor Agadir liegt 's See¬
mann will ich werden - Krieg machen - gegen
die Frau zosen " Nun lacht sie noch mehr.
„Steck es noch nicht weg !" schmeichelt sie , da be¬
merk ! sie, daß sich der den Eingang verdeckende
Vorhang ein wenig bewegst. Rasch springt sie auf.
Unhörbar lüftet sie die schwere Seide — läßt drei
Gäste ein , leise klirrt es wie Stahl an Stahl.

Noch mit dem befangenen Lächeln des Wohl¬
behagens blickt sich Markin bei dem Geräusch um,
da erstarrt sein Blut : Legionäre sieht er Fran¬
zosen.

Er springt ans . Das rote Gold rollt Wer
den Mosaikboden. Er hört es , will den rollenden
Münzen mit den Blicken folgen er sieht nichts
davon . Nur daß Jnanita sich danach bückt, daß
die andern ihr helfen

„Weg von meinem Geld !" schreit er in wilder
Verzweiflung ans und macht drohend ein paar
Schritte . Wie sonderbar - er taumelt ! Da hat
sich schon das Mädchen an seine Brust gehängt.
„ Du , sei still !" flüstert sie , Küsse mich !" Aber er
stößt sie weg . Noch steht er, schwer atmend , läßt
die Augen mit stieren Blicken durch das Zimmer
schweifen . Ihm ist , als kennt er die drei , die da
so herausfordernd auf ihn sehen . Er reibt die
Angen , will die Gedanken zusammennehmen und



! s Buchau , 11- . April , ' Z n m KonkursWei l . )
Der Konkurs des seinerzeit nach G ' '

chentand ver
schivnndeneli M . E . Weil geht nunmehr zu Ende.
Die vorhandene Masse beträgt 5000 Mk . Die Pas
siven belaufen sich ans 85 000 Mk . Es ' soll eine
Dividende von 6 Prozent verteilt werden.

>! Aricdrichshafen , » I . April . In » Abort am
.ftasenbahnhof ivuröe die voklständige Uniform eines
Soldaten gefunden . Es handelt sich um den Mus
kelier Gebhard Lnnz von Ried bei Tettnang . der
bei der l . Komp, des Infanterieregiments Ro . 184
in Weingarten stand und den Oste.rurla .ub zur De¬
sertion nach der Schweiz benutzte . - Zn diesem Zwecke
batte er sieb Zivilkleider verschafft und diese an
dem genannien Orte mit seiner Uniform vertauscht.

Zur Landtagswähl.
. ! Heilbronn , l > . April . Sicherem Vernehmen

»ach hat der bisherige Abgeordnete des Oberamts¬
bezirks Bracke - heim, Staatsrat v . Balz , eine Kan¬
didatur für dle nächste Landtagsperiode wieder an¬
genommen . Es werden sich nun folgende drei Kan¬
didaten gegenüberstehen : Staatsrat v . Balz als
Kandidat der Deutschen Partei , Weingärtner Haag
als Kandidat des Bauernbundes und Schriftsetzer
Feuerstein als Kandidat der Sozialdemokratie.

j j Geislingen a .. St . , l l . April , Eine Ver¬
traue, »smännerversämmlung des Bundes der Land¬
wirte hat einstimmig beschlossen , den Schultheißen
Söll in Stnbersheim als Kandidaten des Bauern¬
bundes und der Konservativen zur Landtagswahr
anfzustellen . Söll hat die Kandidatur angenommen.

Aus dem Reiche.
Is Bon der bayerischen Grenze , l l . April . In

Nörldliügchn wurden heute früh im Hotel zur
Krone der Besitzer des Hotels Gustav Müller , seine
Frau und seine Tochter erschösset »» aufgefun
den . Vermutlich liegt Selbstmord vor . Die Unter¬
suchung ist noch nicht abgeschlossen.

>, Zittau , l l . April . Der Wahl des Bürger¬
meisters Dr . Roth in Borgstetten , zugleich fort¬
schrittlicher Landtagsabgeordneter , zum Oberbür¬
germeister der Stadt Zittau ist von der königlichen
Kreishanptmaniischaft in Bautzen die Bestätigung
versagt worden . Als Gründe der Nichtbestätigung'
werden lediglich persönliche Momente , nicht aber
die politische Meinung angegeben.

jj Wilhelmshaven , ! l . April . Der Ablösnngs-
transport für das Krenzergeschwader in Stärke von
etwa 1700 Mann hat heute, abend um 7eiuviertel
Uhr mir dem Dampfer „Patrizia " die Ausreise nach
Ostasien angetreten.

Rücktritt Kiderlen-Wächters.
- Berlin , l 1 . April . Wie vor einigen Tagen

die „ Wiener iMlgein, Zeitung "', so weiß auch heute die
Berliner „Germania " von dem bevorstehenden Rück¬
tritt Kiderlens zu melden . Das Zentrumsblatt
schreibt : „Wie uns berichtet wird , wird Staatssekre¬
tär v . Kiderlen-Wächter im Lause dieses Monats'
von seinem Posten znrücktreten . Sein Nachfolger
ist höchstwahrscheinlich Botschafter Gras Bernstorsf
in Washington . Jedenfalls kommt der vielfach ge¬
nannte Gesandte v . Stumm hiefür nicht irr Betracht.
Köderten scheidet aus wegen Differenzen mit dem
Reichskanzler und dem Staatssekretär des Ma¬
rineamts in der Behandlung der englischen Verstän-
digungssrache.

Ausländisches.
ss Brindisi , l l . April . Reichskanzler v . Beth-

mann Hollweg ist an Bord des Kreuzers „Kvlber'och
von Korfu kommend hier wieder eingetrosfen und
trat heute abend um 5 Uhr die Weiterreise nach
Berlin an . Am Bahnhof wurde der Reichskanzler
von den Behörden begrüßt.

st Rom, 11 . April . Heute wurde in der En¬
gelsburg der 10 . Kongreß der internationalen Tu¬
berkulose-Gesellschaft eröffnet . Nach einer Begrü¬
ßungsansprache des Unterrichtsministers trat die
Konferenz in die Verhandlungen ein.

st London , 11 . April . Der Ausruf des Exe¬
kutivausschusses der Bergarbeiter von Südwales zur
Wiederaufnahme der Arbeit hatte bedeutenden Er
folg . Die Bergarbeiter kehrten heute in giroßer
Zahl zu den Gruben zurück . Man erwartet , daß am
Montag wieder eine normale Lage vorhanden sein
wird . Der lokale Eisenbahn -Verkehr ist wieder ans
genommen worden.

Vermischtes.
8 Medaillen für pünktliche Steuerzahler . lieber

ein interessantes Verfahren , das die Stadtbehörden
von Kobe eingesnhrt haben , um die Bürger zu einer
recht pünktlichen Bezahlung der Stenern anznre-
gen , berichtet der „Japan Chronicle "

. Auch im
Lande der ausgehenden Sonne drängen sich die
Bürger nicht in Hast zur Steuerkasse ; man zahlt
so spät als möglich und möchte natürlich auch so
wenig als möglich bezahlen . Die Behörde ist daher
gezwungen , einen recht umfangreichen Beamtenappa-
rat zu unterhalten , der unausgesetzt säumige Steuer
zahler mahnt ; und zu dieser Mehrausgabe kommt
noch der Verlust an Zinsen , den die Stenerkasse durch
die Trägheit der Steuerpflichtigen erleidet . Um all
diese Nachteile zu beseitigen , haben die Stadtväter
von Kobe ein geistreiches Mittel ersonnen : eine Be¬
lohnung , eine Prämie für pünktliche Sie uer¬
zähl er. Jeder Bürger , der seine Steuer pünkt¬
lich am Tage der Fälligkeit entrichtet , erhält einen
kleinen Papierstreisen : ein Freilos zu einer Lot¬
terie für pünktliche Steuerzahler . Diese Lotterie
verfügt über eine ganze Reihe von Preisen im Werte
von einer bis zu hundert Mark . Und da inan
die Steuer ja schließlich doch bezahlen muß , will
jeder diese Chance nicht versäumen , winkt ihm doch
die Möglichkeit, ohne einen Pfennig besonderer Aus¬
lagen vielleicht gar hundert Mark zu gewinnen '.
Aber die schlauen Stadtväter von Kobe benutzen
nicht nur den menschlichen Spieltrieb und die Hosi-
nung ans Gewinn , um die Stenerzahler zur pünkt¬
lichen Zahlung zu erziehen ; sie spekulieren außer¬
dem ans gewisse eitle Regungen der menschlichen
Natur , ans den besonders bei „guten Staatsbür¬
gern" stark entwickelten Hang nach sichtbaren Aus¬
zeichnungen. Alle Bürger von Kobe , die nachweis¬
bar eine, bestimmte Anzahl von Jahren hindurch
ihre Steuer pünktlich und ordnungsmäßig bezahlt
haben , erhalten von der Stadtverwaltung eine Por¬
zellan -Medaille , die dazu bestimmt ist, an der Haus¬
tür angebracht zu werden , so daß der pünktliche
Steuerzahler auch äußerlich von allen Nachbarn
und Passanten als Vorbild eines guten Staatsbür¬
gers beneidet oder bewundert werden kann.

8 Beruf und Sterblichkeit . Der französische Me¬
diziner Dr . Louis Jacquet veröffentlicht in der
„Presse Medicale" die Ergebnisse von Forschungen,

die er angestellt har, um den Zusammenhang zwi¬
schen Berus und Sterblichkeit zu ergründen . Das
Hauptaugenmerk des Forschers war dabei auf den
Starrd gerichtet , der Alkohol ausschenkt und verkauft,
also auf die Gastwirte . Das Ergebnis der ver¬
gleichenden Untersuchungen ist die Feststellung » daß
in allen Ländern h' ie Gastwirte und Besitzer von
Branntweinschenken eine ungleich größere Sterblich¬
keit aufweisen als die Allgemeinheit . Während bei ¬
spielsweise in Paris die Sterblichkeit der Männer
zwischen 30 und 49 Jahren 36,1 für das Tausend
beträgt , erreicht sie unter den Gastwirten nicht weni¬
ger als 46,9 . Und ähnlich liegen die Verhältnisse in
der Schweiz ; hier ist die Sterblichkeit der Männer
in dem angegebenen Alter ' 25,8 von Tausend , die
der Gastwirte aber 42,59 . Das reichste und voll
ständigste statistische Material liefert England , wo
seit 1860 die Todesursachen genau registriert wer¬
den . Die englische Statistik berechnet die Sterb
lichkeitszifser in anderer Form und kalkuliert die
Zahl der Männer zwischen 25 und 65 Jahren , die
erforderlich wäre , um in einem Jahre 1000 To¬
desfälle aufzuweisen . Dia zeigt sich nun , daß in
der Periode 1880— 82 auf 64 000 erwachsene Man
ner 1000 Todesfälle entfallen , während zur glei
chen Zeit 64 000 Gastwirte nicht weniger als 1521
Todesfälle zu verzeichnen haben würden . 1890 — 92
ergaben 61000 Männer 1000 Todesfälle , während
61000 Gastwirte 1642 Todesfälle zu verzeichnen
hätten . Und von 1900 — 02 verschiebt sich die Zahl
noch weiter zu Ungunsten der Gastwirte ; während
aus 7 l 000 Bürger 1000 Sterbefälle entfallen , wür¬
den im gleichen Zeitraum 7l000 englische Gast¬
wirte mit 1669 Todesfällen zu rechnen haben.

Handel «»i» Verkehr.
' Calw , 10 . April . Auf dem heute stattgefundenen

Vieh - und Schweinemarkt waren zugesührt : 267
Stück Rindvieh, 330 Stück Milchschweine (Preis 88—52
Mark per Paar bei lebhaftem Handel) und 76 Stück Läufer
(54—110 Mk. per Paar ) . Verkauft wurden : Ochsen und
Stiere 54 Stück 675—1224 Mk. per Paar : Kühe 42 St.
226—564 Mk. per Stück ; Kalbeln und Jungvieh 45 St .,
162—bis 476 Mk . per Stück ; Kälber 6 St . , 78— 113 Mk.
per Stück. Handel mittelmäßig.

ss Stuttgart , 11 . April . Die Spargelsaison hat begonnen.
Auf dem heutigen Wochenmarkt gab es neben Hördter auch
Untertürkheimer Spargel « . Elftere kosteten l Mk. das
Pfund , letztere 1,20—1,50 Mk . der Bund.

ss Stuttgart, 11 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zugetreb : ,
186 Großvieh, 690 Kälber, 658 Schweine.

Erlös aus Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Q»ck.
a) ausgemästetevon 101 bis 107 Pfg ., 2 . Qual , b) fleisck^ r
und ältere von — bis — Pfg. ; Bullen (Farren) 1 . Quci.
») vollfleischine, von 91 bis 94 Pfg. , 2 Qualität i ) älter,
und weniger fleischige von 85 bis 88 Pfg . , Stiere mrd
Jungrinderl. Qual , a) ausgemästetevon 105 bis 109 P » ,
2 . Qualität d) fleischige von 100 bis 104 Pfg ., 3 . Qualität
e) geringere von 96 bis 99 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) ii- ngr
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität 1 ) Lurrr
gemästete von 70 bis 80 Psg . , 3 . Qualität < ) geringere
von 50 bis 60 Psg ., Kälber :- 1 . Qualität .«-) beste Saug¬
kälber von 118 bis 124 Pfg. 2 . Qualität ! -) gute Saug¬
kälber von 110 bis 117 Pfg . 3 . Qalität e) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 104 Pfg . , S ch w eine ! . Oval, ch jung-
fleischige 80 bis 81 Pfg . , 2 . Qualität d ) jüngere fette vor.
74 bis 79 Psg . , 3 . Qualität e) geringere von 72 bis 74 Pfg.

Verantwortlicher Reda^ -ur L. L ank, Nltensträ

vermag es doch nicht , „ Mörder !" lallt seine Zunge.
„Mörder !" Da fliegt die eine Gestalt des Fran
zosen gegen ihn an , harte Arme umschlingen ihn,
pressen ihn zusammen . Ein Ruck er ist frei
der Angreifer lieg - am Bosen . Und jetzt ist er
erwacht. Das Erkennen ist in ihm . „ Ha Ihr
Ihr Mvrdbuben !" Er schreit es laut stöhnend, brül¬
lend hinaus , seine glühenden Augen funkeln 7n wil¬
dem , tödlichem Haß , seine geschwungenen Arme ge¬
ben solchem Gefühl Nachdruck . Ohne Wort und doch
wic aitf Verabredung sind die drei jetzt zusammen
gegen ihn losgesprungen . Mer der Raum zum An
griff ist klein . Einer und wieder einer schlägt den
Boden har ! mit dem Kopse . Aus den dritten will
sich der Starke eben mit nnverhehltem Siegergesühl
stürzen da hebt sich der Vorhang in seinem Rük-
ken, die Gestalt eines schwarzbärtigen Mauren er¬
scheint , zugleich hängt Jiiauita an seinem Halse nrrd
hindert ihn , die Arme zu gebrauchen . „Macht es
kurz !" schreit sie über seine Schulter hin und stößt
ihn gegen den Hintergirund . Da ist es wie ein Blitz,
der ihn durchfährt , seine Arme greifen ziellos in
die Luft , seine starte Gestalt wankt und mit dröh¬
nendem Krach schlügt er zu Boden.

Der Maure im Hintergrund birgt das Stilet in
der Scheide . „ Ihr habt Euch allzu lange ausge¬
halten, " grollt er . „ Fort damit !" und sein Fuß
stößt den Körper des Sterbenden , während die Fin¬
ger die Seide des Vorhangs höher heben, damit
sie nicht vom springenden Blutguell befleckt werde.

Wie die gierenden Stimmen der Negerweiber
kreischen , wo um einen Sou die schmutzigsten Ge¬
schäfte zustande kommen , am Rande, des Negervter-
tels , erwacht Martin noch einmal . Die blinkenden

Sterin , sind über ihm lebendig, ihr wundersames,
reines Schimmern sangen seine brechenden Augen
ein . Was hat er doch vvrgehabt ? Wie kommt er
hierher?

Im entschlummernden Hirn taucht noch ein
mal der Gedanke ans. der stärkste liebste,
den er gehegt . „An die Küste gehe ich. Auf
das deutsche Schift heut wenn die Sonne
steig : " Er hört deutsche Laute , sieht deutsche
Arme sich nach ihm strecken, fühlt »nieder Hei¬
mat und Kraft und Herzlichkeit und Treue . „ Mein
Deutschland ineine Hei mal "

Da nimm- der Tod ihm dies Wort von den
Lippen.

(Ende.)

Vermischtes.
8 Tie Bekämpfung der Verdauungsträgheit . Die

Verdauungsträgheit und ihre BeseitiMng »st von
alters her und bleibt wohl auch für die Zukunft
eine beliebte Domäne der Laienmedizin . Daran
werden die schärfsten Kurpsuschereigesetzs nichts än
dern . So darf man auch weiteren Kreisen Ans-
führungsbestimmungen zugänglich machen , die der
bekannte Berliner Internist Professor Dr . Bln -l
menthal in der Medizinischen Klinik dafür gibt !.
In vielen Fällen ist an dem Versagen der nur
malen Darmtätigkeit die zu gute Ausnutzung der
genossene »» Nahrung schuld . Es bleiben dann nur
spärliche Reste zurück , die infolge ihrer geringer»
Menge den Daran nicht zur Tätigkeit cmzure -gen ver¬
mögen. Bei anderen spielt eine mangelnde Be
ivegung , vieles Sitzen die Hauptrolle für die Darm

rrägheit . Abhilfe schalst oft die Aenderung der Er¬
nährung , wenn fleischarme und gemüsereiche Kost
eingesnhrt wird . Die Schlacken der Gemüse, Zere-
alien und Hülsensrüchte bilden einen »nächtigen An¬
reiz für die. Darmschleimhaut . Erst »vo die zel¬
lulosereiche Diät versagt , treten Abführmittel in ihr
Rech ! . Am beliebtesten sind mit Recht die Klystiere.
Schon einfache Wassereinläufe sind wirksam, be¬
sonders kalte unter 18 Grad Celsius . Die Flüssig¬
keitsmenge soll einhalb bis leinhalb Liter betra¬
gen , denn es empfiehlt sich , um eine Darmdeh¬
nung zu vermeiden , möglichst wenig Flüssigkeit etn-
laufen zu -lassen . Als Zusatz dient Soda (einpro-
zentig :, ein Eßlöffel Haushalt - oder Schmierseife.
Auch ein Eßlöffel Essig tut die gleichen Dienste . Die
Wasserklystiere können Wochen- und jahrelang fort¬
gesetzt werde»», ohn-e zu schaden . Häufig lassen sie
aber bekanntlich in ihrer Wirkung nach. Dann emp¬
fiehl ! es sich , sie durch Oel - und Glyzerinklystiere
zu ersetzen . Besonders ausgezeichnet sind diese bei
Darmkoliken . Zweckmäßig ist es , das Oel vorher zu
erwärmen . Die Menge soll einen halben bis einen
ganzen Liter betragen , bei Kindern genügen 30 bis
50 Kubikzentimeter . Diese Ratschläge mögen für
die gewöhnlichen chronischen Sülle genügen . Wo
aber irgend welche akuten Erscheinungen am Därme
airstreten , wie heftige Koliken , umschriebene Schmer
zen usw . , versäume man keine Zeit rnit nutzlosen,
aber oft schädlichen Experimenten , sondern wende
sich an die sachverständige ärztliche Stelle . Denn
sehr viele schwere Krankheiten treten zuerst unter
dem Bilde der Verstopfung auf . !
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Am Samstag » den 13 . und

Sonntag , den 14 . April

Landtv. Bezirkslmem Nagold.
Die nächsteVieheiuliefernug an de« Biehverwertuugsverband nach Stuttgart erfolgt auf den Markt am Donnerstag,

den 18 . ds . Mts . und werden weitere Anmeldungen — auch aus Orten
anderer Oberamtsbezirke — noch bis Montag abend vom Vereins¬
sekretariat angenommen. Ter Zeitpunkt der Verladung der angemeldetenTiere auf den Stationen Nagold , Altensteig und Wildbergwird den Besitzern mitgeteilt. Die Kennzeichnung geschieht durch die
Geschäftsführer.

Den 11 . April 1912.

Der Bereinsvorstand.

Altensteig.

Vekarrrrttttaetztttrs.
Ich zeige hiemit ergebenst an, daß ich neben meinem

Malergeschäft wie seither auch Gipserarbeiten aus-
führc und sichere bei reeller und prompter Aus¬
führung billigste Berechnung zu.

Hochachtend
C. Hntz . MM- md WscrgcMst.

Metzel¬
suppe

wozu höflichst einladet
Kirn, beim Löwen.

Einladung.
Weil demFortschrittdu mußt schwinden
Alt bewährtes Wtrtschaftshaus
Kann man es doch nicht verhindern
Daß es gibt noch einen Schmauß
Ehe unser Fritz geht «aus
Hat er sich's nicht nehmen lassen
Und geschlachtet noch ein Schwein
Darum kommt ihr lieben Leute
Kommet alle groß und klein!

Altensteig.

Salatschlinge
hat in schönen kräftigen Pflanzen ab¬
zugeben.

Gustav Zieste.
Handelsgärtnerei.

Altensteig.
Zur hauptsächlichen Bedienung

unserer Dieselmotoren und Lichtan¬
lage suchen für sofort gewandten
jüngeren

Mann
bei gutem Lohn

Gebr . Theurer.

Für Schneidermeister!
Tüchtige auf Consektion eingsübteSchneidermeister

finden dauernde Beschäftigung bei

Dreisntz K Lehma » « , Herrenkleidechbrik
Stuttgart , Hansaban.

Pr -ilggrafenweiier.

empfehle:
Rotklee Sämtl . Garten -Sämereien
Ewig . Klee Steckzwiebel
Schwedenklee Stangen - und Busch-Gelb- und Weitzklee . Bohnen
Saat -Wicken rhein. Stockhanf
Futtererbsen Seel . Leinsamen

Kriedr. Anng.

Altensteig.
Zu passenden
K<mftrrnatiorrs-
Geschenken

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
Schirmen
Stöcken

Portemonnaies
Necessaires

Hand - u. Unchang-
täschchen Kamm - und

Handschuhkasten
Schmuckkasten

Broschen
Wand - und Fenüerlnldee

Zahn - Haar - Taschen-
Handkürsteu
Rucksäcken

! Frist er-Schmuckkämmen
Haarsteckeru Strick - und

Nähkörken
IN bester Qualität und billigsten

i Preisen
I «rksk » rVrr <rft « -r
gemischtes Warengeschäft.

tim MMzz . üb » !k . Lpril !ls . 18.
FSlkwFSN

IVIj< . 2900000 O 4 1
^ 10 ^ .

OlOSZslSHOAlicll
ösciiseks 5 tL3t8 - Ob > .

nnstüncibsr bis 1921 iruin Hurso von

100 . 20 °
!o

2 ui '
öloiobnuvA.

I>iv Ztüosta lautsn auk Zlk . 5 000 .—. 2 000 .— , I 000.—
500.—, 200 .— .

Wir noiimou ^LMsIännFSn FÜNLliost stvstsvkrsi sntgszon
unä bomsrstsn , äass 8psrrstüotzs vorLUFsvoiso borüostsiosttigt
vsräsn.

öLnjc-6oillMäli <jjltz Korb
Csrl Usil L ÜIs.

commmaailitk Ser 8tslil L leiierer t -8.
Autlgsri

Tolskon blr. 78 . Lilstootlillgorstrasso 388 H

kostsoboostlronto blr. 2267 bsim kostsosioostawt 8tut .tFg.rt
Oirostovto doi äor WürttswdsrA. ^otvnbanlc 8tuttFärt.

MW«

Altenstriz.

8

kala» Ml » er
offen und in Pakets per Pfund vc

Haushalt - Chocolade
in 6 Sorten

ofien und in Pakets per Pfund von Mark 1 au

garantiert rein
per Pfund von 80 Pfennig an

. . Tafel-Chocoladen .
'.

nur beste Marken wie
Berger , Htollwerk , Suchard , Lailler
: : Gala -jZeter, Köhler öc §indt

empfiehlt

Friedrich Saig , Londitor.

444 '44 '44444 '4414 '4 '4 '4'4 '4 '444 44 "44 » 4.4 . kksl2grsk6nv8llkr. 4.

!2si»i3teli8r 1 . Zsiderr
4 4«
4 Solinl -stü 's .ssS 4.

^ 8MeIirti»ile» seile» Izg L
4 . rskllvpki'stiallsll. Löllgtl . 2sdoör83ir , Plombe» kte. 4.
^ rsdürlSllKll V8l k0V6llSllllg8kllM6r28tM8 llS6I' NM8I
4 - - .4 .4 .44 .4 -44 .4 .4 .4 .4 .4 ^4^ .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4.4 .^.

r

Aliensteig.
Bringe mein Lager in

Kau-, Schnupf-
und

Rauch -Tabaken
verschiedener Fabrikate

in empfehlende Erinnerung , ganz
besonders mache auf die neue Sorte
Sorte Schnupftabak

„ wrrirzeirvrte *;"
in Gläschen zu 10 Pfg . (feinster
Ersatz für Schmalzler) aufmerksamE. » . Latz Nachfolger

Fritz Bühler jr.

Bernerk.
Zirka 30 Zentner gut eingebrachtes

kl
hat zu verkaufen

Philipp Wurster , Bäcker.

Gin tüchtiger zuverlässiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei
Nagold . Müller Raufer.

Pfalzgrafenweiler.
Prima

ArsuteMe
empfiehlt

Irr« - .

Die

!ltl
Inhaber L . Lank , Altensteig
empfiehlt sich zur Anfertigung von
IMmMeii jeder AN

und sichert bei sauberer u . prompter
Ausführung die billigsten Preise zu.
Ausgestattet mit demneueste« und
modernstenSchriften -Material
ist dieselbe in der Lage , den größ¬
ten Anforderungen zu entsprechen.

Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzetlel vom 10. April 1912.

Neuer Dinkel . S - 8 83 8 70
Haber . . . 13— 10 60 10 —
Gerste . . . 13 - 11 67 11 50
Roggen . . . - 13 — -

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter . 1.15 Mk.
2 Eier . . . . . . . 14 Pfg.
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